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Das Programm 
 
 
13:30 Offener Anfang 

 
14:00 Eröffnung und Begrüßung  

Stadträtin Sylvia Weber 
Dezernentin für Bildung, Immobilien und Neues 
Bauen 
 

 Die Pilotgruppe stellt sich vor 
 

 Wer ist im Raum? 
 

 Die Stadtwerkstatt in der Bildungskommune 
 

14:50 „Es ist noch nicht zu spät für Bildung“ 
Keynote durch Prof. Dr. Dievernich 
 

 Perspektiven auf Bildung kennenlernen  
 

15:30 Pause 
 

15:45 Tischgespräche  
Was macht Bildung in Frankfurt aus?  
Für wen machen wir das, wen wollen wir erreichen?  
Was wird in Frankfurt in Zukunft besser sein? 
 

18:00 Abschluss 
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Eröffnung und Begrüßung  
Stadträtin Sylvia Weber 
Dezernentin für Bildung, Immobilien und Neues Bauen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
wir sind heute - und werden in den 
folgenden Veranstaltungen - in der 
„Stadtwerkstatt Frankfurter 
Bildungsverständnis“ 
zusammenkommen, um über Bildung 
zu sprechen – ein großes Thema, das 
trotzdem sehr konkret ist. Vor allem, 
weil es mit persönlichen Geschichten 
verbunden ist. Denn wir alle leben und 
teilen Bildung.  
 
Bereits Alexander von Humboldt meinte: „Bildung ist Entwicklung“, eine Perspektive, die 
ich als Dezernentin für Bildung, Immobilien und Neues Bauen absolut zeitgemäß finde. 
Bildung – für mich sind das nicht Noten, Zeugnisse und Abschlüsse. Bildung ist die 
Fähigkeit, sich in der Welt zurechtzufinden und sein Leben nach den eigenen 
Vorstellungen zu gestalten. 
 
Aber mein Anliegen heute ist es nicht, über das Humboldt´sche Bildungsideal zu sprechen 
oder darüber, was Bildung für mich ganz persönlich bedeutet. Stattdessen möchte ich 
Ihnen ein paar Gründe darlegen, warum es wichtig ist, sich über den Bildungsbegriff in 
Frankfurt zu verständigen - obwohl wir uns bereits viel zu diesem Thema ausgetauscht 
haben in dieser Stadt. Wofür also ein Frankfurter Bildungsverständnis?  
 
Die Entwicklung eines Frankfurter Bildungsverständnisses dient dazu, eine gemeinsame 
Grundlage zu schaffen für unser Handeln in unser Stadt zum Thema Bildung. Das Ziel ist 
es, einen kompetenzbasierten und institutionenübergreifenden Bildungsbegriff zu 
entwickeln, der die Vielfalt der Stadt und der Menschen, die in ihr leben, als Potenzial 
versteht. Er schafft die Grundlage für die Aktivitäten im Programm Bildungskommune und 
darüber hinaus. Bildung hat unterschiedliche Perspektiven – gerade deshalb braucht es 
Verständigung und Verständnisbildung, eine gemeinsame Sprache, ein gemeinsames 
Narrativ.  
 
Denn erst in dem Moment, wo wir uns identifizieren, geht es nicht mehr nur um irgendeine 
Geschichte, sondern es geht um einen Teil von uns in dieser Geschichte. Wir brauchen 
Kontexte und Rückbezüge auf unser Wissen und auf unsere Erfahrung. Um uns für eine 
Sache zu interessieren und zu engagieren, muss sie Sinn ergeben. Wenn wir selbst davon 
überzeugt sind, dass sie sinnvoll ist, kann Veränderung entstehen. Genau das ist das Ziel 
der Entwicklung eines Frankfurter Bildungsverständnisses, das auf einem 
kompetenzbasierten und institutionen-übergreifen Bildungsbegriff fußt, und deshalb sind 
wir heute hier.  
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Fragt man Menschen, woran sie bei der Stadt Frankfurt am Main als Erstes denken, dann 
fallen den meisten wahrscheinlich der Flughafen oder der Finanzplatz ein. Dass Frankfurt 
aber auch die Wiege der Demokratie in Deutschland war, ist im öffentlichen Bewusstsein 
sehr viel weniger präsent. Bildung mit allen und für alle, für eine starke Demokratie, das ist 
unser Anspruch als Stadt Frankfurt am Main. Sie wissen es alle: Eine nachhaltige 
Bildungslandschaft fördert und stützt eine funktionierende Demokratie. Wie wichtig das ist, 
kann in der heutigen Zeit nicht oft genug betont werden.  
 
Unsere Demokratie zu stärken ist auch das Ziel des ESF-Plus Programms 
Bildungskommune. Durch dieses wollen wir unsere Bildungslandschaft in unserer Stadt 
weiterentwickeln, sodass alle Menschen in allen Altersstufen und Lebenslagen gut leben, 
lernen und teilhaben können. Jede Stadtgesellschaft braucht ein Verständnis von sozialem 
Zusammenhalt, geteilte Anliegen und Erfahrungen und eine Vorstellung von einer 
gemeinsamen Zukunft. Mit der Stadtwerkstatt Frankfurter Bildungsverständnis haben wir 
nun erstmals die Möglichkeit, Bildung in Frankfurt zu beschreiben und damit einen 
zukunftsfähigen Wegweiser für all unsere Bildungsaktivitäten in unserer Stadt zu schaffen. 
Das hat definitiv transformatives Potenzial. 
 
Die Stadtwerkstatt „Frankfurter Bildungsverständnis“ knüpft an den integrierten 
Bildungsplan 2030 an, den die Stadtverordnetenversammlung im Februar dieses Jahres 
beschlossen hat. Im integrierten Bildungsplan 2030 ist die Maßnahme „Das Frankfurter 
Bildungsverständnis definieren“ fixiert. Dies gehen wir nun mit dem Programm 
Bildungskommune an und erweitern den Blick auf das lebenslange Lernen.  
 
Um Missverständnissen vorzubeugen: Es geht hier nicht darum, Maßnahmen-kataloge zu 
entwerfen, um verschiedenste Partikularinteressen zu bedienen (die sicherlich alle 
berechtigt sind). Uns interessiert vielmehr Ihre Perspektive und Ihr Blick auf die Dinge, um 
am Ende eine Haltung zu diesem komplexen Thema Bildung zu entwickeln, und zwar, ich 
sage es nochmal, nicht im Kontext Kita und Schule für Kinder und Jugendliche, sondern 
als der lebenslange und biographiebegleitende Prozess, der Bildung idealerweise ist.  
 
Im Vorfeld unserer Stadtwerkstatt hat sich eine 20-köpfige Pilotgruppe konstituiert, wir 
werden sie auch gleich kennenlernen. Die Pilotgruppe bildet die verschiedenen 
Perspektiven des Lebenslangen Lernens in der Frankfurter Bildungslandschaft ab. Vielen 
Dank für das engagierte Mitwirken beim Vordenken der Stadtwerkstatt und bei deren 
Umsetzung.  
 
Ihnen allen danke ich, dass Sie sich die Zeit nehmen, um diese grundlegende Arbeit mit 
uns gemeinsam zu gestalten. Mein Dank gilt wie immer meinem Stadtschulamt, das in 
gewohnter Professionalität auch diese Veranstaltung geplant hat. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen einen konstruktiven Prozess und ein Ergebnis, von dem Sie mit Stolz 
behaupten können, das es auch Ihres ist! 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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Die Pilotgruppe stellt sich vor 
 

 
Stellvertretend für die Pilotgruppe stellen 
Frank Brückner und Elard Apel (v.l.n.r.) vor, 
welche Perspektiven in der Pilotgruppe 
vertreten sind und welchen Auftrag die 
Pilotgruppe im Rahmen der Stadtwerkstatt 
innehat. Weiterhin berichten sie, wie die 
Arbeitsschritte und die Zeitleiste der 
Pilotgruppe sind.  
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Wer ist im Raum? 
 
Nach der Vorstellung der Pilotgruppe lernen sich 
auch die Teilnehmenden an den 15 im Raum 
verteilten Tischen kennen.  
 
Dazu hat die Pilotgruppe drei Fragen entwickelt, 
die jeweils von zwei bis drei Personen 
gemeinsam besprochen werden. 
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Die Stadtwerkstatt in der Bildungskommune 
 
Stellvertretend für die Pilotgruppe 
erläutern Miriam Walter, Elard Apel und 
Kerstin Leonhardt (v.r.n.l.), wofür ein 
Bildungsverständnis entwickelt werden 
soll und was der Ausgangspunkt der 
Stadtwerkstatt ist.  
 
Ebenfalls skizzieren sie, wie der Prozess 
der Stadtwerkstatt abläuft und welche 
Termine, Inhalte und Keynote Speaker 
geplant sind. 
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„Es ist noch nicht zu spät für Bildung“ 

Keynote durch Prof. Dr. Dievernich 

 
Prof. Dr. Dievernich ist aktuell Vorsitzender der Stiftung 
Polytechnische Gesellschaft. Zuvor war er von 2014 bis 
2022 Präsident der Frankfurt University of Applied 
Sciences. Er war zudem Sprecher der Hessischen 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW 
Hessen) und Mitglied des Senats der 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK) in Berlin.  
 
Dievernich ist Professor für Organisationsberatung, 
Coaching, HR- und Change Management an der Frankfurt 
University of Applied Sciences und hatte zuvor Professuren 
für Organisationsentwicklung sowie für Führung, Personal 
und Organisation in Bern (CH) und Luzern (CH) inne. Im 
Management war er für die Deutsche Bahn AG sowie für die 
Kienbaum Management Consulting GmbH tätig.  

 
Nach dem Doppelstudium der Betriebswirtschaftslehre und Soziologie in München 
promovierte er an der Universität Witten/Herdecke und war Post-Doc an der Freien 
Universität Berlin. An beiden Orten befasste er sich mit den blinden Flecken sowie der 
Pfadabhängigkeit von Organisationen. Er ist Systemischer Businesscoach und verfügt 
über eine Grundausbildung in systemischer Familientherapie.  
 
Der gebürtige Frankfurter ist Mitglied vieler beratender Gremien, unter anderem bei 
Senckenberg, der Goethe-Universität und der Wirtschaftsinitiative Frankfurt RheinMain 
und veröffentlichte zahlreiche Publikationen und Vorträge zu Organisation, Management, 
Gesellschaft und Bildung. Bereits 2018 haben Dievernich und Kollegen sich im Buch 
„Bildung 5.0“ über die Zukunft der Bildung und Aspekten der Future Skills geäußert. Dazu 
passt, dass die Stiftung Polytechnische Gesellschaft derzeit eine Reihe neuer Programme 
entwickelt, die sich zum Ziel setzen, Schulleitungen auf den Weg für die Gestaltung der 
Schule von Morgen zu begleiten und Kompetenzen für den Umgang mit den 
Herausforderungen der Zeit zu vermitteln.  
 
Dievernich ist seit 2024 im Beirat der Bildungskommune Frankfurt am Main.  
 
Sein aktuelles Buch „Demokratie gestalten“ (2024) thematisiert die Demokratiebildung, die 
innerhalb der Stiftung nun einen eigenen Bereich ausmacht. 
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Perspektiven auf Bildung kennenlernen  

Tischgespräche  
 
1. Mentimeter 
Im ersten Arbeitsschritt haben die Teilnehmenden über ein Mentimeter drei Adjektive eingegeben, die ihnen zu der Aussage „Bildung 
in Frankfurt ist…“ einfällt. 
 
Daraus ist folgende Wortwolke entstanden. 
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2. Besondere Bildungsorte in Frankfurt 
 
In einem zweiten Schritt markieren die Teilnehmenden auf einer Frankfurt-Karte ihren besonderen Bildungsort und notieren, warum 
dieser Bildungsort für sie besonders ist. 1

                                                           
1 Aufgrund der Gruppengröße haben sich von den Tischen 12, 13 und 14 die Teilnehmenden auf andere Tische verteilt. 
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Tisch 1 
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Tisch 2 
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Tisch 3 
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Tisch 4 
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Tisch 5 
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Tisch 6 
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Tisch 7 
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Tisch 8 
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Tisch 9 
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Tisch 10 
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Tisch 11 
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Tisch 15 
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Zwecks besserer Übersichtlichkeit sind die genannten Bildungsorte in Karten übertragen worden 
 
 
Bildungsregion Nord 
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Bildungsregion Mitte-Nord 
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Bildungsregion Mitte 
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Bildungsregion Ost 
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Bildungsregion Süd 
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Bildungsregion West 
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Gesamtstadt Frankfurt 
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3. Was wird in Frankfurt in der Zukunft besser sein, wenn die Basis des 
gemeinsamen Verständnisses von Bildung da ist und gelebt wird?  
 

Im dritten Arbeitsschritt bearbeiten die Teilnehmenden die Frage, was in Frankfurt in 
Zukunft besser sein wird, wenn die Basis des gemeinsamen Verständnisses von 
Bildung da ist und gelebt wird? 
 
Zunächst tauschen sich jeweils zwei Personen zu dieser Frage aus und notieren ihre 
Gedanken auf Post-its. Anschließend tauschen sich jeweils zwei Zweiergruppen am 
Tisch miteinander aus, stellen ihre Gedanken auf den Post-its vor und notieren 
Gemeinsamkeiten. Dann stellen sich die beiden Vierergruppen am Tisch jeweils die 
notierten Gemeinsamkeiten auf den Post-its vor.  
 
Die gesamte Tischgruppe ergänzt, markiert Verbindungen und Gemeinsamkeiten.  
Zentrale Erkenntnisse oder auch Überraschungen werden gefunden und für die 
Vorstellung im Plenum notiert.2  
 

  

                                                           
2 Aufgrund der Gruppengröße haben sich von den Tischen 12, 13 und 14 die Teilnehmenden auf andere Tische 
verteilt. An der Stellwand von Tisch 12 wurden zwecks Dokumentation Post-its gesammelt, die auf anderen 
Tischen liegen geblieben sind. 
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Tisch 1 
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Fortsetzung Tisch 1 
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Tisch 2 
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Fortsetzung Tisch 2 
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Tisch 3 
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Fortsetzung Tisch 3 
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Tisch 4 
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Fortsetzung Tisch 4 
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Tisch 5 
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Fortsetzung Ernte Tisch 5 
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Tisch 6 
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Tisch 7 
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Fortsetzung Tisch 7 
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Tisch 8 
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Fortsetzung Tisch 8 
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Fortsetzung Tisch 8 
 
  



Dokumentation Stadtwerkstatt Frankfurter Bildungsverständnis  
Auftaktveranstaltung am 23.09.2024 

 
 

57 

 

Tisch 9 
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Fortsetzung Tisch 9 
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Tisch 10 
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Fortsetzung Tisch 10 
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Tisch 11 
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Fortsetzung Tisch 11 
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Tisch 15 
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Fortsetzung Tisch 15 
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Tisch 12 (Sammlung der liegen gebliebenen Post-its von anderen Tischen) 
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Fortsetzung Tisch 12 
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Fortsetzung Tisch 12 
 
  



Dokumentation Stadtwerkstatt Frankfurter Bildungsverständnis  
Auftaktveranstaltung am 23.09.2024 

 
 

68 

 

Ernte der Tischgespräche 
Zum Abschluss der Tischgespräche stellen die Tischpaten die zentralen Erkenntnisse 
und Überraschungen im Plenum vor. 
 
 

Tisch 1 
Das Bildungsverständnis kann nur eine Basis sein. Es muss eine verbindliche Basis 
sein, um dann in die Umsetzung kommen. Es braucht Maßnahmen für eine Umsetzung. 
Wir waren uns sehr einig in dieser Erkenntnis. 
Bezug zu Prof. Dievernich: Wir müssen weg von einem ökonomisch geprägten, hin zu 
ganzheitlichen Bildungsbegriff.  
Überrascht: Innerhalb der Gruppe wurde schnell eine gemeinsame Meinungsgrundlage 
gefunden. 
 
Tisch 2 

Erkenntnis: Ein gemeinsames Bildungsverständnis ist eine Chance, non-formale und 
informale Bildungsangebote aufzuwerten und sichtbar zu machen – das wiederum 
schafft mehr Partizipation.  
Überrascht: Wir hatten viele verschiedene Perspektiven und trotzdem waren wir uns 
schnell einig, wir haben gleiches Verständnis von Bildung 
Intensiv diskutiert: Braucht es eine Steuerung? 
 
Tisch 3 
Erkenntnis: Bildungsverständnis als Chance, eingefahrene Strukturen aufzubrechen. 
Die Impulse der Stadt können dazu beitragen, eine barrierefreie und inklusive Haltung 
zu entwickeln, die lebenslange Lernprozesse ermöglicht und berücksichtigt, dass alles 
miteinander verknüpft ist.  
 
Tisch 4 
Wir haben nichts notiert. Denn wir haben die große Systemfrage diskutiert. Bezug zu 
Adorno. Kann es ein gemeinsames Bildungsverständnis im falschen System überhaupt 
geben? Müsste man nicht erst das System ändern? 
Viel Diskussionsstoff über die Frage: Bildung - wozu? Bildung sollte die Entwicklung 
individueller Werte sein. Es geht um die Werteentwicklung. Es geht um unterschiedliche 
Perspektiven. 
 

Tisch 5 
Erkenntnis: Chance eines gemeinsamen Bildungsbegriffes: Institutionenübergreifendes 
Verständnis. Das ist wichtig, denn das schulische und außerschulische Verständnis ist 
sehr unterschiedlich. Institutionenübergreifendes Handeln ist ein Schlüssel zur 
Erreichung einer höheren Chancengleichheit in Bezug auf Bildung.  
Wir haben intensiv diskutiert: Darf/Soll/Muss Lernen Freude machen? 
 

Tisch 6 
Erkenntnis: gegenseitiges Verständnis über Bildung ändert noch gar nichts. Es müssen 
sich ganz viele Strukturen verändern.  
Diskutiert: wer sind eigentlich „alle“? Da gibt es Klärungsbedarf. Wer macht eigentlich 
das Verständnis? Hier sind nur weiße Akademiker? Es müssten auch andere Menschen 
mit anderen Hintergründen beteiligt werden.  
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Tisch 7 
Erkenntnis: Wenn Bildungsmaßnahmen umgesetzt werden, müssen Leitlinien beachtet 
werden. Viele Institutionen in Frankfurt haben bereits Leitlinien. Was würde passieren, 
wenn man diese Leitlinien nebeneinanderlegt? Sie gemeinsam betrachtet. Kommt dann 
evtl. bereits ein gemeinsames Bildungsverständnis zu Tage? 
Intensiv diskutiert: Was bringt ein gemeinsames Bildungsverständnis, wenn andere 
Rahmenbedingungen nicht ausreichend sind (z.B. Personalmangel)? 
 
Tisch 8 
Erkenntnis: Chancengerechtigkeit ist wichtig – Herkunft entkoppeln von Bildungserfolg. 
Interessen müssen zusammenlaufen.  
Überrascht: Tempo der Veranstaltung. Die Fragestellung. Ein Prozess für alle 
Zielgruppen. Weil es Unterschiede gibt in den Betrachtungen verschiedener 
Zielgruppen, müsste es auch unterschiedliche Prozesse geben.  
 
Tisch 9 
Erkenntnis: Bildungssystem muss grundlegend verändert werden. Hängengeblieben 
aus dem Vortrag von Prof. Dievernich: es braucht „Kopf, Herz und Hand“. Es gibt schon 
Träger, die das schon aufgegriffen haben.  
 
Tisch 10 
Erkenntnis: wir waren uns einig: Selbstverständnis des Bildungsbegriffs: gemeinsam, 
von 0-100, inklusiv. Das bedeutet, dass man weniger in Strukturen denkt, sondern mehr 
auf Bildungsbiografien schaut. Aber es geht natürlich nicht ohne.  
Überrascht: Die Probleme der Gruppenteilnehmer*innen sind häufig die gleichen, auch 
die strukturellen (z.B. Bürokratie), obwohl die TN aus unterschiedlichen 
Arbeitskontexten stammen.  
 
Tisch 11 

Vieles ist bereits erwähnt worden. 
Wir haben diskutiert: Verbesserung der Gelingensbedingungen. 
Wir brauchen mehr Mittel von der Politik. Wir können nur mit extra Ressourcen 
optimieren. 
Überrascht: Sehr komplexes Thema. Sehr unterschiedliche Perspektiven, dennoch 
haben wir schnell ein gemeinsames Verständnis entwickelt. 
 

Tisch 15 
Erkenntnis: Durch ein gemeinsames Bildungsverständnis können wir zu einer höheren 
Wirksamkeit von Bildungsangeboten kommen. 
Überrascht hat uns: Bildung macht Spaß! 
Diskutiert: es hielt sich an einzelnen Bildungsangeboten auf. Es braucht mehr 
Bewegung, oder es braucht mehr gesunde Ernährung. Diese Diskussionen sind legitim 
und gehören dazu. Aber dann haben wir gemerkt, dass wir im Grunde das gleiche 
wollen.  
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Reflektion der Tischgespräche 
Nach der Ernte haben die Teilnehmenden an den Tischen noch einmal die Gelegenheit 
für einen Austausch zu der Frage, was sie aus der Ernte mitnehmen.  
 
 

Abschluss 
Die Pilotgruppe und die Moderatorin Maren Hullen informieren, dass alle 
Arbeitsergebnisse dokumentiert und auch die Keynote Speaker aufgezeichnet und den 
Teilnehmenden im Nachgang zur Verfügung gestellt werden.  
 
Alle Dokumentationen und Programminhalte sind abrufbar über die Internetseite: 
www.frankfurt.de/bildungskommuneffm. 
 
Die Workshops „Bildung integriert“ und „Bildung analog-digital“ folgen am 24.09.2024 im 
Saalbau Bornheim. 
 
Die Moderatorin bedankt sich bei der Pilotgruppe und allen Workshop-Teilnehmenden 
und schließt die Auftaktveranstaltung der Stadtwerkstatt Frankfurter 
Bildungsverständnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadtwerkstatt Frankfurter Bildungsverständnis findet im Rahmen des ESF-Plus Programms 
„Bildungskommune“ statt. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite: www.frankfurt.de/bildungskommuneffm 
 
 
 


